Divertikulitis

Divertikel sind Ausstülpungen im Dickdarm, häufiger auf der linken Seite des Bauches, im absteigenden Teil des Dickdarms. Divertikel bilden sich mit dem Alter zunehmend, sind vermutlich auf unsere Ernährungsgewohnheiten zurückzuführen und bleiben meistens ohne Symptome. Dann kann man von Divertikulose sprechen. Tritt aber eine Entzündung der Ausstülpungen auf, spricht man von einer Divertikulitis. Die Betroffenen leiden an Schmerzen, Verstopfung, Übelkeit und Druckschmerz, häufiger im linken Unterbauch. Ein Viertel der Patienten mit Divertikelentzündungen entwickelt Komplikationen mit Fieber, Entzündungszeichen im Blut und sogar Blutungen aus dem Darm, einer Abszessbildung oder einem Darmdurchbruch. Wiederholte Entzündungen können auch zu einer Verengung des Darmquerschnitts führen. 
Diagnostisch helfen neben den Blutuntersuchungen eine Ultraschall-, eine CT-Untersuchung oder eine Darmspiegelung weiter.
Therapeutisch wird bei einer Divertikulose vorbeugend eine ballaststoffreiche Diät und körperliche Aktivität empfohlen. Patienten mit Entzündungszeichen und Fieber werden antibiotisch behandelt. Schmerzmittel sollten nicht darmlähmend wirken. Bei Nichtansprechen der ambulanten Antibiotika oder Komplikationen lässt sich eine Spitaleinweisung nicht vermeiden. Gelegentlich ist auch eine chirurgische Entfernung des befallenen Darmabschnittes nötig oder eine Ableitung von Abszessen. Nach Abklingen der Symptome wird eine Dickdarmspiegelung als Kontrolle vorgeschlagen. 
